
 
D i e  B ü r g e r m e i s t e r i n  
Fachbereich 2 - Jugend, Familie und Soziales 
 

Vorlage Nr. 338/08 
 
 

Betreff: 
 

Korrektur des unterjährigen Berichtes für den Fachbereich 2 -
Produktgruppe Jugendamt - zum Stichtag 31.05.08 

  
Status: öffentlich 

 

Beratungsfolge 
Jugendhilfeausschuss 18.09.2008 Berichterstattung 

durch: 
Frau Ehrenberg 
Herrn Schöpper 

 Abstimmungsergebnis    

TOP einst. mehrh. ja nein Enth. z. K. vertagt verwiesen an: 

         

Betroffene Produkte 
2101 Förderung junger Menschen und Familien 
2102 Tageseinrichtungen für Kinder 
2103 Gesetzliche Vertretung für Minderjährige und Erwachsene 
2104 Kinder- und Jugendarbeit 
2105 Öffentliche Spielplätze 
 
Betroffenes Leitbildprojekt/Betroffene Maßnahme des Integrierten Entwicklungs- 
und Handlungskonzeptes 
 

      
 
Finanzielle Auswirkungen 
 

 Ja  Nein 

 Finanzierung  Ergänzende Darstellung 
Gesamtkosten 
der Maßnahme 

 
 

      € 

Objektbezogene 
Einnahmen 

(Zuschüsse/Beiträge) 
 

      € 

Eigenanteil 
 
 
 

      € 

Jährliche Folgekosten 
 

 keine 
 

      € 

(Kosten, Folgekosten, Finanzierung, 
haushaltsmäßige Abwicklung, Risiken, 
über- und außerplanmäßige Mittelbereit- 
stellung sowie Deckungsvorschläge) 

siehe Ziffer       der 
Begründung 

Die für die o. g. Maßnahme erforderlichen Haushaltsmittel stehen 

 beim Produkt/Projekt       in Höhe von       € zur Verfügung. 

 in Höhe von       nicht zur Verfügung. 
 

mittelstandsrelevante Vorschrift 

 Ja  Nein 
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Vorlage Nr. 338/08 
 
Beschlussvorschlag/Empfehlung: 
  
Der Jugendhilfeausschuss nimmt die Korrektur des unterjährigen Berichtes für 
den Fachbereich 2 –Jugend, Familie und Soziales (hier: Produktgruppe Jugend-
amt) mit dem Stand der Daten vom 31.05.2008 zur Kenntnis. 
 
 
 
Begründung: 
  
In der Vorlage Nr. 254/08 „Berichtswesen zum Stichtag 31.05.08, Fachbereich 2 
- Jugend, Familie und Soziales, hier: Produktgruppe Jugendamt“ war für das Pro-
dukt 2101 „Förderung junger Menschen und Familien“ eine Mehrausgabe von 150 
bis 200 T€ für 2008 prognostiziert worden. 
 
Diese Prognose war, wie erst im nachhinein festgestellt wurde, zu niedrig. 
 
Seit Jahren wird im Produkt 2101 mtl. der Mittelabfluß nachgehalten und auf das 
Jahresende hoch gerechnet. Die mtl. Zahlungen setzten sich immer aus einem 
großen Rechenlauf und mehreren Einzelzahlungen zusammen. 
 
Zum Zeitpunkt 1. Juli war der FB 2 noch davon ausgegangen, dass mit dem bis 
dahin verausgabten Haushaltsansatz 7 große Monatsläufe und die Einzelzahlun-
gen der ersten 6 Monate gebucht worden waren. So waren zumindest die Zahl-
läufe in den letzten Jahren immer gebucht worden. 
 
Mit der Umsetzung des NKF hat sich jedoch die Zuordnung der Buchungen gera-
de am Jahreswechsel auf die einzelnen Haushaltsjahre geändert. 
 
Da es im Januar 2008 außergewöhnliche hohe Einzelzahlungen gegeben hatte, 
ist bei der Gesamtbetrachtung der abgeflossenen Mittel nicht aufgefallen, dass 
der Rechenlauf Januar 2008 erstmals dem Vorjahr zugeordnet worden ist. 
 
Die Hochrechnung für 2008 hätte mit diesem Wissen von vorne herein eine an-
dere Prognose geliefert. 
 
Die heutige Prognose geht jetzt von einem Mehrbedarf von 1.100 T€ aus. 
 
Auch wenn die Prognose für 2008 jetzt den Haushaltsansatz deutlich überschrei-
tet, kann man im Vergleich mit den tatsächlichen Auszahlungen des Jahres 2007 
nicht von einer gravierenden Steigerung sprechen. Die voraussichtlichen Ausga-
ben in 2008 liegen um 2 % über dem Niveau der tatsächlichen Ausgaben für 
2007. 
 
Die Ursache für die Abweichung vom Haushaltsansatz liegt zum einen daran, 
dass in den Jahren 2004 bis 2006 auf Grund der vom Fachbereich angestrebten 
Haushaltskonsolidierung der Ansatz nicht weiter erhöht wurde. Zum anderen 
wurden ab 2007 im Rahmen der strategischen Steuerung in der Heimerziehung 
mit dem Projekt „Vollzeitpflege/Reintegration/ Verselbständigung“ die Ansätze 
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reduziert. Der Projekterfolg wird in der Vorlage 339/08 zur heutigen Sitzung aus-
führlich geschildert. Gleichzeitig musste aber auch festgehalten werden, dass 
dieser Erfolg durch eine gravierende Fallzahlsteigerung im ambulanten Bereich 
überlagert wird. Hierzu wird auf die Vorlage 339/08 verwiesen. 
 

 
 
 
 
 
In der Vorlage Nr. 254/08 war ferner für das Produkt 2102 „Förderung von Kin-
dern in Tageseinrichtungen und Kindertagespflege“ ausgeführt worden, dass die 
finanziellen Auswirkungen des Kinderbildungsgesetzes (KiBiz) erst nach der 
Sommerpause vorliegen. Heute kann gesagt werden, dass die Aufwand in 2008 
den vorhandenen Haushaltsansatz um ca. 200 T€ übersteigen wird. 
 
 
 

Vergleich der Budgetentwicklung 
zwischen Rechenergebnis und Haushaltssoll 

 in den Jahren 2001-2008
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Rechenergebnis 6.699.000 € 6.429.000 € 6.090.000 € 6.288.000 € 6.447.000 € 6.508.000 € 6.768.000 € 6.900.000 €

Haushaltssoll 4.490.461 € 6.457.294 € 6.248.665 € 5.992.100 € 5.992.500 € 5.992.500 € 5.812.223 € 5.810.500 €
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